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ed, Kartlısa (KRevue de Kartvelologie) MK No 45—40 1065)
Z 52 mıiıt zwel Abbildungen. Publıe AVEC le CONCOTNTIS de Centre Natıonal
de la Recherche Scientifique, Parıs. N Er

Das Doppelheft begınnt mıt eiınem Nachruft (7—13) M): Salıa auft Michael
Iseretelı (mıt Bıld) und der Mitteiulung VO Hinscheıiden VOIN Dr Jaromıiır Jedlıcka
(vgl Totentafel). Im Hınblick aut das 1966 ın Georgıen gefelerte
S00oJährıge Jubiläum des Nationaldıchters Chota Rustavelı folgt VOIl 1N0 Salıa
ıne Abhandlung, betitelt Le hoeme medieval geEorgIEN «Le chevalıer (1 [a DEeau de
LLgVeN 15-—20) und (‚hota Rustavelı el REnr contemporaıns 31—30) VO Baramıdze.
Zwischen 16 I behindet sıch eın Bıld Kustavelıs, das 19060 1n Jerusalem ent-
eCcC wurde. Mıiıtten ın dıe Lingulstik hıneın führt e1ın tiefschürfender Artıkel
VO  - 1a T5n Les sıbılantes labıalıseges AaAns les langues CAUCASIQUES septentrionales
40—60) Kın auszugswe1se den Studıen über dıe altgeorgische Lauteratur VIII
1955 (S 244-—250) entnommener Auf{fsatz K Kekelıd D In mONUMENT INCONNU
de Ia latterature byzantıne EeN VEYSLION ZEOVLLENNE erscheınt 61-—-68 Es handelt sıch
UL1I1L iıne Hagiographie über ohannes A1ıphılınes, eiınem Schüler V OIl 5ymeon
Metaphrastes (Mıiıtte des S.) K Salıa Na dann seinen Überblick über
dıe Geschichte der georgischen Lateratur fort 69—98) miıt 4 latterature ZEOVLLENNE
(X  E_XI1AXE siecles). Husseynov spricht 99—108) über La conquete de
L’Azerbeıidian DAr les Seldjoucıdes anhand syrıscher und georgischer Quellen.
SUV l’orıgımne du culte de Dionysos: VaRxX, Bacchus, Aguna el du MOT vInN (I109Q—I1I 1) ist
eın Auszug eiınes wissenschaf{itlichen ortrags, der VO Megrelıd A Oktober 1964
1n Leningrad gehalten wurde. Vom Unterzeichneten tammt anläßlıch der Ver-
öffentliıchung se1ıner Synopsıs latına kEvangelıorum 1berıcorum antıquıssımorum
eın Beitrag Syrıische Tesarten ım altgeorgıischen Tetraevangelhum (112—-118), VO

Gertrud Pätsch dıe Untersuchung Die konjunktionslose Verbindung ZIWELECV VoRal-
begriffe ıM A unNd Neugeorgıschen (119-128), V Oll Schmidt dıe Nnter-
suchung Indogermanısches Medium und Satavıso subjektsbezogenes Reflex1um)
ım Georgıischen 129-—-135) und VO Fähnrıch der vorläufhge Bericht EVO-
kaukasısch und Dravıdısch (136—158). W Allen veröffentlicht An aAza ext
159-172) Lang erortert Numiısmatic I)ata for the Hıstory of Georg1a
(173—-177) benfalls eın hıstorısches ema behandelt Bıryer miıt Ludov1ıco
da Bologna ANı the G(GeEOVL1AN and Anatolıan Embassy of 14060—14061 (178—1095) und
brıingt als Anhang (196—198) noch eınen angeblichen Briıef des Ka1lsers Davıd V(()  —

JIrapezunt. Nun folgen allgemeıne Ü’bersichten (199—211) über Cd1e georgıschen
Studıien ın Frankreich (Mereiet); der Schwe1iz (oOhne Nennung des Verfassers), 111

Deutschland (Aßfialg) und 1n USA Lan )Den Schluß bılden w1e ımmer
Rezensionen, Berichte und Mitteilungen (211—232). Joseph Molıtor

I)as uch »Die eıträge ZUY unst des chrıistlıichen Ostens«, YTSTIe Studien-
sammlung, k S7 Seıten, Tafeln, IIM 4 B erschlıenen 1mMm Verlag Aurel
Bongers Recklinghausen 1965, nthält folgende Artıkel

auptmann, Das russısche Altgläubigentum un die Ikonenmalereı.
Loeschke, Neue Stuchen ZUT Darstellung des tierköpfhigen Chr1ı

stophoros.
Mıkat, Z Theologıe der oNne
kRestle, IDıie Mınılaturen des Codex Vındob 1St (T
Wessel, Neuerwerbungen der koptischen Sammlung des konen-

INUSEUINS Recklinghausen.
en Au{fsätzen geme1ınsam 1St das Ihema dıe chrıstliche Kunst des Ostens J)er

erste Beıtrag behandelt dıe Kınwirkung, cdıie C1e große russısche Kirchenspaltung


